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Übung: 
„Wie beobachte ich eine Gruppe?“ 

Ziel der Übung:  

Die Übung dient dazu, durch die Beobachtung einer Gruppe eine förderdiagnostische Haltung gegen-
über seiner Schülerschaft aufzubauen.

Aufgabenstellung:

Führen Sie einen Arbeitsauftrag im Seminar als Gruppenarbeit durch. Eine freiwillige Beobachterin bzw. 
ein freiwilliger Beobachter aus dem Kreis der Teilnehmenden wird vor einer Gruppenarbeit gebeten, 
den Gruppenprozess während der Arbeitsphase zu beobachten. Als Beobachter/in nimmt er/sie aller-
dings selbst nicht an der Gruppenarbeit teil. Die Person übernimmt eine aktiv beobachtende Haltung, 
allerdings eine passive in Bezug auf die Gruppenarbeit und den Gruppenprozess. Im Anschluss an den 
Arbeitsprozess gibt sie der Arbeits-/Seminargruppe eine Rückmeldung zu einzelnen Aspekten ihrer Be-
obachtung. Auch die Gruppe selbst reflektiert kurz ihren Arbeitsprozess (Selbsteinschätzung) und gleicht 
dies mit der Fremdeinschätzung des Beobachters bzw. der Beobachterin ab. Auf diese Weise erleben die 
Studierenden selbst, was es heißt, Prozesse im sozial-emotionalen Lernprozess für die Schülerinnen bzw. 
Schüler im Unterricht bewusst und transparent werden zu lassen. Die Gruppe erlebt, dass auf reflexivem 
Weg Veränderungen ganz implizit vonstattengehen können. 

Reflexionsfragen zum Beobachten der Gruppe: 

1.	 Welche Rollen können Sie unter den Gruppenteilnehmerinnen und -teilnehmern unterscheiden? 

2.	 Wie kommt die Gruppe zu ihren Entscheidungen und werden die Entscheidungen von allen 
mitgetragen?

3.	 Zu welchem Zeitpunkt wird in der Gruppe am intensivsten sprachlich kommuniziert? Wie schätzen Sie 
die Verteilung zwischen verbaler und non-verbaler Kommunikation ein? 

4.	 Wie lange dauert es, bis die Gruppe mit dem effektiven Arbeiten beginnt und wann ist der Moment 
der größten Neugier?

5.	 Was hat Sie an der Gruppe und ihrer Arbeit positiv beeindruckt und was hätten Sie für die Gruppe 
zusätzlich hilfreich gefunden?


